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Ausreichend Bewegungsfläche vor dem
WC sorgt für sichere und komfortable
Mobilität, auch wenn zu einem späte-
ren Zeitpunkt Rollator oder Rollstuhl er-
forderlich werden. Nachträglich ange-
brachte Haltegriffe verhindern Stürze,
gut erreichbare Papierhalter und Spül-
betätigung erleichtern die Handha-
bung. Ebenso sind spezielle Vital-Mo-
delle der Serien D-code, Architec und
Starck – passend zu den Waschtischen
erhältlich. Die Ausladung beträgt jeweils
700 mmm und entspricht damit den
gängigen DIN-Normen. Als Umsetzhil-
fen empfehlen sich fest verankerte,
hochklappbare Stützgriffe mit integrier-
ter Papierrollenhalterung. Auch eine
Rückenstütze bietet im Fall der Fälle zu-
sätzliche Entlastung.

Bodengleicher Duschplatz
Eine bodeneben eingepasste Dusch-
wanne ist nicht nur die optisch perfek-
teste Lösung, sie ist zudem reinigungs-
freundlich, bietet Sicherheit und hilft,
Sturzunfälle zu vermeiden. Duschwan-
nen in der Abmessung 120 x 120 cm

Die lange Nutzungsdauer
von Bädern erfordert eine
vorausschauende Planung
mit Blick auf künftige Le-
bensphasen. Denn das
Komfortbad von heute ist –
sinnvoll geplant - das se-
niorengerechte oder gar
barrierefreie Bad von mor-
gen. Dabei stehen Bequem-
lichkeit, Flexibilität und Si-
cherheit nicht im Wider-
spruch zu anspruchsvoller
Gestaltung in Wohlfühlat-
mosphäre, wie diese Bei-
spiele von Duravit zeigen.

Generationenbad 
vorausschauend planen
So wird das barrierefreie Bad zur Wohlfühloase

Der Waschplatz ist der zentrale Funk-
tionsbereich im Badezimmer. Viel ge-
nutzt, sollte er bequem frontal zu er-
reichen und sicher zu benutzen sein.
Konsolen mit Einbau- oder Aufsatzbe-
cken bieten Beinfreiheit, um den
Waschplatz auch im Sitzen bequem zu
benutzen. Zudem ermöglichen Auf-
satzbecken eine erhöhte Waschpositi-
on. Dank großzügiger, seitlicher Abla-
geflächen lassen sich alle Pflegepro-
dukte in Griffweite aufbewahren. Von
Holzdekoren über Hochglanzlacke bis
hin zu Echtholzfurnieren bieten die
praktischen Konsolen zudem vielfältige
Möglichkeiten für einen individuellen
Look. Auch besonders flache Wasch-
tischmodelle, wie der nur 165 mm ho-
he Waschtisch Vero von Duravit, sind
bequem im Sitzen zu benutzen und
benötigen mit Breiten von 50, 60, 70
oder 80 cm Breite weniger Platz. Ge-
nauso wie die Vital-Modelle der Dura-
vit-Serien D-Code, DuraStyle, Starck 3
oder Architec, die zudem den gängigen
DIN-Normen 18024/II und 18025/I+II
für barrierefreie Bäder entsprechen und
mit Rollstuhl unterfahrbar sind. Für ein
optimales Ergebnis sollten Spiegel und
Ablagen aus verschiedenen Höhen gut
erreichbar oder beweglich sein.

Komfort rund ums WC
Bereits bei kleineren Einschränkungen
kann der Toilettengang mühsam wer-
den. Die SensoWash e oder SensoWash
Slim Dusch-WCs eignen sich auch für
Menschen mit Bewegungseinschrän-
kung und erleichtern die Hygiene maß-
geblich: Ein Duschstab aus Edelstahl
mit drei Duscharten erfüllt die Bidet-
funktion. Die Steuerung erfolgt mühe-
los über eine Fernbedienung.
Für optimalen Komfort bei der WC-Be-
nutzung ist auch die Sitzhöhe entschei-
dend. Fünf Zentimeter höher sitzen,
einfacher aufstehen: Diesen Komfort
bietet das Wand-WC Starck 3. Ideal für
Renovierungen nutzt es bestehende
Anschlüsse.
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▼ Der Waschtisch Vero von Duravit ist besonders flach.

▲ Fünf Zentimeter höher sitzen, ein-

facher aufstehen: Diesen Komfort

bietet das Wand-WC Starck 3.
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erfüllen die Kriterien der DIN 18025/I +
II und 18040-2E für barrierefreie Bäder
und gewähren ausreichend Bewe-
gungsfreiheit – auch für eine eventuell
erforderliche Hilfsperson.
Drei Duravit-Modelle in drei unter-
schiedlichen Materialien eignen sich für
die vorausschauende Planung: Die Du-
raPlan Duschwanne mit rutschhem-
mender Antislip-Beschichtung aus Sa-
nitäracryl ist der schlichte Klassiker. Bei
der P3 Comforts Duschwanne aus dem
neuen Werkstoff DuraSolid A mit
rutschhemmenden Eigenschaften wur-
de der leicht zu reinigende Ablauf per-
fekt in eine leicht erhöhte Ablage inte-
griert. Für höchste ästhetische Ansprü-
che steht die Duschwanne Stonetto,
die aus dem optisch wie haptisch her-
vorragenden Material DuraSolid Q ge-
fertigt wird. Die matte Oberfläche mu-
tet authentisch und steinartig an, ver-

fügt über rutschhemmende Eigenschaf-
ten und ist in den Farben Weiß, Sand
und Anthrazit erhältlich. Ein Duschsitz
erhöht die Sicherheit und den Komfort
am Duschplatz und stört im wegge-
klappten Zustand nicht.

Komfort und Lebensqualität als
Mehrwert
Neben dem täglichen Komfort, den
nicht nur ältere Menschen schätzen,
erhöhen gut geplante und qualitativ
hochwertig durchgeführte Maßnah-
men für mehr Barrierefreiheit nicht
nur die Lebensqualität, sondern letzt-
lich auch den Wert einer Immobilie.
Zudem erlaubt die vorausschauende
Planung eines barrierefreien Bades sei-
nen Bewohnern, möglichst lange
selbstständig zu wohnen. 

www.duravit.de
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▲ Als Umsetzhilfen empfehlen sich fest verankerte, hochklappbare Stützgriffe

mit integrierter Papierrollenhalterung.

▲ DuraPlan Duschwanne mit rutschhemmender Antislip-

Beschichtung aus Sanitäracryl.

▲ Für höchste ästhetische Ansprüche steht die Duschwan-

ne Stonetto, die aus dem optisch wie haptisch hervorra-

genden Material DuraSolid Q gefertigt wird.


